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Kırchengeschichtliche Handschriften i der
amMmuıLonN Namımlung

Von
Prof. karl Hüller Berlın

Der olgende Bericht 1st VON I1r auf Veranlassuneg? der He-
daktıon dieser Zeitschrift verfalst worden Kr AL schon für das
etzte eft bestimmt ınd Jag fertig da, mulste aber AUS

Gründen, dıe aufserhalb e1Ner und de1 Kedaktıon Machtsphäre
lagen, VOrerst zurückgestellt werden So ist der Bericht atten
bach's Neuen Archiv, Bd H demselben ZUuvorgekommen
Er 1sSt daher dıejenıgen tücke gekürzt worden welche
letzteren Ort schon beschrıeben worden Ssind.

Was dıe Auswahl der Handschriften betrıfft, deren nähere
Untersuchung iıch vornahm, habe ich VON vornherein abgesehen
vVvon 1D81= und Kvangelıen Handschriıften Dieselben
SIN 111 nıcht unbeträchtlicher Zahl VOIN en und Neuen 'Testa-
ment da VON dem prächtigen Purpurcodex hat Wattenbach

34.3 Bericht erstattet Ich habe ferner darauf verzichtet
18 saehr zahlreichen und grofsenteils m1T den herrlichsten Mınla-
turen ausgestatteten Beichtbücher Brervıarıen Mıssalen,
KRıtualıen, 171en ınd Horen (besonders Marıae Vır-
&1n18) auch ZUu verzeichnen Kıs SCcHUSe diese ‚O} allgemeine
Angabe Dıe kanonıstischen Handschrıften wıll aul
Hınschius diesem eit beschreiben Dıie Handschriften
der Kırchenväter ınd Scholastiker sind Tolser Zahl
vertretfen. Alleın das Katalog gygenannte Alter derselben
1618 6S von vornherein als unwahrschemlich ansehen, dafs durch

Ö, gyerade bei dieser Zahl höchst mühsame und zeıtraubende
tersuchung derselben etiwas Erhebliches ZU ZeWINNEN CcWESECH

Ich egnüge mıch daher damıt S1IEe und ähnliche Schriften
kurz regıstrıeren und dabei das VON den Katalogen gyenannte
Alter der Handschriften hinzuzufügen Kıne Anzahl derselben
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21a ich durchgesehen e Ssind meıst solche SoOWCSCH über die
Wattenbach schon berichtet hat

Dadurch 1st dıe Zahl der KONAUCT untersuchten Handschrıften
Hs wurde aber aiur möglıchziemlıch xleıne gyeworden

berall da, WO eEiN wirkliches kirchengeschichtliches Interesse
vorzulıiegen schien, etiwas ausführlıcher verfahren eSs

sich nämlıch mehr oder WEN1ISEX Unediertes andelte und 65
ISder Stand der Lıtteratur- und Handschriftenkunde erl1aubte

dürfte dabeı wenigstens psycholog1sc. gyerechtfertigt erschemen,
ennn das letztere namentlıch da, geschalh WO mich O11 DOrsSON-

Die Nummern der 4USIUNATLIC beschrıie-lıches Interesse eıtete
benen Handschrifte sind dıe der jJetzıgen vorläuhgen Aufstel-
Jung‘, n1C. die des englischen Katalogs, e1l dıe letzteren
vorerst noch zurückgehalten werden sollen

NT Magnus, de Quatuor C  u  S SEC

297 de homıne SEC 15
52 AÄAmbrosıus SecC
53 Lıber de incarnatıone domını eontra

I7

A pollinarıstas SC 15
37 16 Anselm VO Canterb puscula 1, epıistolae

SEC 15
99 141 pparatus SUmMMaLL de easıbus Se«Cc 13
27 4923 ugustı SCC 11
397 281 I7 SeC

397 282 39 eXPOSILLO evangelıa C X [OSSIS et
commentarıo. SO6O.; 19

77 4.24. 397 er tractatuum ANS. Johannıs. SOO;

84 enchırıdion e1 hıber de econdlıetu yvıt1orum
er yvırtutum SeC 15

I2 85 297 de doectrina christiana ei de relig10ne
SCcC

4.25 de eiyvitate Den SCC uch franz
7

UÜbersetzu! prachtvoller Ausschmückung
yeschrıebenT1 Vgl auch ınten
Nr 20 be1ı Paschasıus.

39 283 regula C  S expositione. SE  S 15
27 4907 ae presbiterı ystorı yentis nglorum SeC

(Am chlufs „ Gillelmus clericus Ine CI Ver-
schiedene Schreıiber

39 145 enedıiıet£l regulae SeC
147 ernhnar vOnNn KLa SEerH0NeS 1n ecantıca

ıntıcorum SEC

I9 5 eardınalıs ef; patriarchae Constantı-
n0po lıber defens1ionum econtra objectLones
Platonem SeC 15
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Nr 49285 iıblıorum egulae prologn af EXPOS1IELO-
10S, Item 19e1Lus Martını ep1scop1 Scottı d
Oziılonem m Kormulae yıtae honestae,
Yaıdor1 OPUSCULA. Hugonıs definıtiones.
Gu1Lg Nnıs PIOTIS Cartusae meditationes. SCC.

29 153 ‚ Luber econtınens PTFOCESSUN on1ıf2&€11 VIILE factum
HOI dominum Gulllelmum de Nogaret mılıtem “.
memDbr. S@OCG. Blätter. Kinthält UUr Ge-
drucktes: Dıe beıden Schreiben „ Deum tıme **
und „ SC1at maxıma ** (erstere vgl Potthast 5097 ®

1n Verbindung mıt der &,
„ Quaestio bene dısputata debato precedencıum
lıterarum ** Quaestio In utramque partem eitc.
bei &01 dast, Monarchia 1L, Auch hıer und
ebenso In Cod lat, 15004 der Parıser Nat.-
Bıbl stehen jene beıden Schreiben und diese
Uuaestio beisammen a1S zusammengehör12).

„NeEequESTE falcte Au X ecardınaulx “ etC. Du
DUY, Hıstoilre du dıfferend. Preuves,

Bullen Bonifaz VON 1295 Apr Pott-
hast auUC. kKaynaldus 1341, 132) u

SUupplIcatıo ete. uUpuy O, CT
Bullen Bonifaz’ VILL VOLL FYFebr. 28
as 24.4.75); 1301 Dez. 25099);

13  x Dez. 25096); 1301 Dez 25100).
6) Lıtera pulcra MNISSa, pape VILL GO quod

scr1pserat reg] Qquod nedum In spiırıtuahbus sed
eC1am In temporalıbus s1bı subest upuy G3

Bullen VIIL ohne Aatun ( upuy
65), von ADr (Potth. 25228)
Akte von 1303 Unı 13(==Dupuy O3 101 I,
„Litera requesta facta reg1 DOr dom1-

UU Gullelmum de Nogaret mılıtem econtra
VIIL e vide In 1pSa mıirabıles artıculos contra

domınum Instrument VON
Seht. 16, In welchem der Ofüzlal Von Parıs CI =
ar dals Wılhelm VOLn Nogaret von ıhm eine
beglaubigte Abschrift SeIner früheren KErklärung
DEl upuy, TeOUVES 56 verlang habe, da

derselben owohl In Frankreich als VOr dem
apostolıschen Stuhl bedürfe, auch eine Verbreitung
derselben durch weıltere Abschrıiften wünsche und
dem eLwalgen erIus des Originals vorbeugen wolle
Dıie gyenannfte Krklärung ırd dann wörtlich inseriert.

10) Protestation ogaret’s upuy 239 8
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Da e UÜberschriften der einzelnen ummern me1st gyleich-
Iauten mıt den bel UupuYy vorge  ckten, egrweist sıch dıe
Handschrı als e1nN6 nıcht seltenen Sammlungen VONR Akten-
stücken ZUr Geschichte des treıits Zzwischen Philıpp Sch und
Bonifaz V1l W1e S16 ffenbar S0O107% 0OTI16G1e. veranstaltet worden
sind Nur 18% die hler vorliegende Sammlung EeEINE ziemlich uNl-

bedeutende
Nr 58 89 Bonaventura Legende des heil Tanz

Iranz Ubersetzun: SEC 15
437 Cass1ıanı Collationes 7ı den v1itae Hıeronymı SC

79

2 173 Conc1ıones Varllde SCC

27 174 Confessionale volgare SEC 15
12 VO Verschiedenes, nebst anderem

NäheresZeitgenössischem (z Briefe 1US 11
Neues Archivr VI1L 336)

39 315 yprıanı ep1stolae un yvıta. S@C.

4A50 SCO. 15
37

27 147074 Kdmundı 1CcChardı rchıep Cantuarensıs SechH (om-
mentarıl epIStOLAaS MN OTES SEC, 1:

3924. KEuseb 111 UÜbersetzun Ns SOC 10
N0C ohne Nummer) KFurness ey keg1ıstrum

ecartarum et SCr1ptorum monasterı Ate Marıae de
Furness 1412 CI venerabılem Wiıllelmum
Dalton abbatem

7 3393335 18 Gregor Gr verschiedene Schriften
AUS Z anr

ne Nummer) 1eronymı epistolae SeC

reiche Bilderhandschrift)
I9 4.6 7 4sSssSsEeELlbe
37 466 erselbe Breviarıum Salmos SeC

3371 468 erselbe mehrere andere Schrıften SCC 15
I7

190 egeccles14e Graece SCC

39 191 Innocentll 111 de eEXposıtLONE i1L1SSa6. SOOC: 1a
I7 192 34{ AAA Johannes Chrysostomus: VeEL-

schiedene Schriften 1at. Übers 8001 2 5:
19 125 u 476 Jöse11 Antiquitates. SEO.

AT Josefiı Bellum Judaicum SOC 15
3144 }yvonıs Carnotensıs EXcerpta SEC

395 483 Lactantıl Dra SCC 1(
39 A4.84 diyınae institutlones (1458)

485 ‚R de falsa relig10ne SOC

352 I7 de Del
397 353 397 de 1ra Del et de OPILGLO Del

Nne Nummer) Lectiones et, homilıae (von Augustin,
Ambrosiuns, Chrysostomus, Gregor GrT., e ad
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uSsum eccles12e Ratısbonensıs. S@C. das
Nähere eues Archir

37 486 er yvirtutem bonorum et malorum ostehdens
(Quaestiones de Scr1iptura). SCC. 15

39 487 10790 delle virtude et. V1IC1L  ’  ° .LACLAtO del &1071080
Santo Bernardino la VY12, verıt.  - SsSeCc

- 418 Nıcolal de Aragonia Ossell1 Cardınalis ar
fol.-se6 (?)

163 numerıerte Blätter, durchgehend Vox elIner and 0-
schrieben, aber mit zahlreichen KRandbemerkungen VOxh anderen
Händen versehen. Hs sınd die dSammlungen A Papstgeschichte,
die voxn dem genannten Kardınal herstammen. Vorne ist e1N-
yeschrieben ; ‚„ Jste aUGtOr fuıt tempore Innocenti VL. &. dnı
1350 In vetusto codice Mes bibliothecae Vatıcanae SOQUENS el
Ius estT praefixus: ‚Praesentem l1ıbrum ordınavıt reverendissımus
in Christo pater eT dnus, domminus frater Nıcolaus GCardı=
nalıs Trago n1ı24€ Quı compllarvıt diversis reg1strıs et 6X
hıbrıs AMeTae apostolicae et a l1s eti1am Lıbrıs et chronicis
dıyersıs GU. dılıgentia et labore In QUO quıdem TO
pEr ordimem contimentur UUAC Sequuntur.‘ “*

eltere Handschrıiıften dieser TONLK des „ Cardınalis de
Aragonla“ &16 Gc &S Bıbl med. QeV1 156 Vgl dann
weılıter ertz, Archiıv V, 59—99, besonders IL, auch
das Verhältnis des Nikolaus dem VON ıh: ausgeschrıebenen
Cens1ius cCamerarıus, er censualıs In der Kürze behandelt ıird

Ohne ummer: Occam, Dıialogus. S@6.
NT 3n AS 11 t1 EXPOoSItLO In lamentationibus Hıe-

remlae. Accedit Hrabanus Maurus de edific
templı domiını et E1 nı reatractationes. SeC

39 37 Kpıstola Pıl1 Senensıs, pontlIÄcıs maxımı ad TU
SLrem Mahumetum princıpem Turcorum. SeC. T
membr. Bl Bdruc In 1US IL Werken

33 378 Kanzleıregeln 1U8S 11 SOC. 15 Am Einde Liecte
et; publicate fuerunt suprascrıpte. regule In GCan-
cellarıa apostolica ıe 1458 Sept. DONUL. etic
A0,

‚ 230 U, 383 Prosperı quıltanıcı carmina. SeC,
und 15 S Neues Archır e s 34.0.)

231 Prudent1u GCU.  s &XLOSSIS S@C.: Scheint
WertYO Se1IN.

351 er de potestate concılıi magıstrı Paphadlıs
de Pornac1o. a domınum Jo. de Cap-
DanOoVvVa Card 16 St1 Sıxti Kespons10 ad *’
tıones Basiıliensis concılıl ad enundem cardınalem.

Zeitschr A Kı- V1, D,
Neues Archir ıe A, 342

17
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Nr 519 Kemıg1us VOL Auxerre , Commentarıus salmos
SeC 1a

33 113 chauwenburgh Frane AUS Münster, West-
alen Itnerarıum 0M am VOrSUuSs et 0Ma J er0S0O-
ymam 1650 War für den Druck estımm:

37 239 edulii Carmen paschale SoeC NaCc. dem Katal
Dagegen nach Wattenbach SeC 12)

39 518 SIVe V1t246 sanctorum (G{TaECE, S@C.
I9 11 archiep! Patrensis, cComment. ecantıca

eanticorum. S@C; 15
29 246 4092 f Thomas vVvon quim verschiedene Schrıften

2653I7 Thomas VO Kempen 1DeILIus de ımıtatıone
Christi e1 de contemMptu OI1 yvanıtatum mundı
SC 15 Sedezformat Zauerliche chrıft — IM Anhang

peculum monachorum Benedıceti ‚pıstola
Bernardı de morıbus e1 onesta Yıta Sermo
Ambrosiu de moOorıbus et onesta v1ta KpI-

SLOLA eatı Basıhin ‚. INONAaCcCOS Epistola
Augustini de cContemptu mundı valde utılis

Ohne ummer S TUneran Q teınstes Pergament m1% e172eN-
den Inıtıalen und dem appen der Famılıe Ro-
vere , zierliche , aufserordentlich sorgfältige und
gyJeichförmıge Schrift. Der Charakter der Inıtialen
eic qoll etLwa auf das letzte Drıttel des Jahr-
hunderts weisen.

Enthält Bullen üund Schrıften, die sich auf dıe Türkenkriege
beziehen. Dıie Überschriften und Kıngänge ] Kapıtelschrift ro
Keıine Blatizählung.

Nıcolaue Schreiben ‚; Constantıno Romeorum
peratorı UsStrı Datum Romae apud anctum Patrum AHRO / etc
1451; QquUINtO Kal Oct. Pontit H 50 Ine Oratorem tuum
nobilem Andronieum Brienium Leodarium. Kxpl adım-
plesse vıdearis.

Pii ecundı GCONVOCATIO a Mantuanam dietam. Da-
Lum Römae Aa4HNO eic 1458 tert10 idus 0ctobrıs, Pontif 10

Oratıo Pı ecundı habıta Mantuana jeta, YyUua
eunctos Italıae PFIHNGCIDES contra perlidum Tureum 10-
dum exhortatur In Cum bellum 1e adversus IM DI1am
Kxpl NOMINE h6c aguntur

KFranec1ıse1 hilelphi de olentıno poGCiae laureati
oratıo ad beatissımum eccles1ae Komanae pontificem , 1U SCc=
eundum, duce Mediolanı tunG presente 1INC1P16 Ine Cum
M, P  er beatıssıme Kxpl S1ne ine regnat T1STUS Jesus
Amen.

Oratıo Bısarıonis ©PISCODI ""usenulam cardınalis Niceni
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habıta Mantuae econtıone publıca pPro expeditione contra
Turcos Ince Quae domıinus noster anctus pontifex Expl
eonditionem 1 1ceret

T1ımotel Veronensıs regularıs gpIstOola
d exhortandum tahlıae PIING1LDES, Qquod SUulSsS GODUS TU
un mature contendant Ince eum immortalem SAaCPENUMETO
Praecatus SUum Kxpl perdıtissımorum hominum celere eienN-
dat Valete Hx Bononı1a MOCCCCLILL
Nr 523 Usuardı monachl Martyrologium Cu prolog1s d1-

vVversıs , calendarıo et, dedicatione Carolo VO
KExempl SOC,

I9 539 1026 SAaNCctOorumM et cOllatıones Sanctorum patrum
lateın. SO  S 12

99 540 asselbe griechisch SCC 13

Zum chlufs noch CIH15 C ausführlicher beschrJ]ebene and-
schrıften

Nr ”69
AÄdoniıis martyrologium SECC membr

Dıe Handschrı ist interessant dessen wıllen, Was aut
den ersten und etzten attern VOÖTL und ach dem Text des
Martyrologium geschrıeben steht S1e stammt jedenfalls AUS
dem Kloster Novalese 'Thal Voxn usa Fulse des 0On
Cen1s, Dıöcese Turın Das Kloster er dessen hıstor1ographische
Krzeugnisse S Wattenbach Deutschlands GQ.* 166) Wäar 726
erbaut 906 oder 916 zerstört eLwa 1000 rTestaurıer und S5Aan:
Vn da bıs 1602 unter dem Abt voxh Breme vgl F „ Bremeten-
sis‘©) *. Näheres über Norvalese gy1ıebt RKochex, la gylo1ıre de
P’abbaye de 1a Norvalaıse 1670, der IU1LL nıcht ZUTC Verfügung
stand, der aber als sehr phantasıevoll geschildert 1rd,;

ol A  O  Q rS enthält iragmentarısche Aufzeichnungen, dıe
fHenbar über 81ne ir 31 und dıe Beıträge der C1H-
zeinen Mitglieder Nachricht geben DIe Schriftzüge Sind ZU
'Teıl sehr abgeblalst einzelnes 1st kaum oder Sar nıcht mehr 0S-
bar anderen tellen machen Liöcher Pergament dıe voll-
ständige Lesung der Namen unmöglıch

„Kratres de Carnıano 2) Martinus POreSTINUS solidos I1
uULLULL de irumento et alııum de sıgale Martinus Irater C]JUS

Bethmann ın 7, 73 .
Lesbar 1st 1L1ULT Carn 6 oder a. Carnıano kommt AA 111

der Urkunde Konrad’s IL für die Söhne des Markgrafen Arduin vomnm
Jahre 1026 mit, anderen amen NSerTe6eSs Verzeichnisses VOT Monum.
hıst. patrı Chartae I, 453)

Stets Ur langes mit. schrägem Strich durch den Schaft,
Getreideart. s Du Cange

N
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similıter. Aldo sımılıter. Bonıprandus simıliter. Ingeliırannus
sımiılıter. W azo simılıter. Bertrannus decanus sımiılıter. Girar-
dus sımılıter. eDeEertus C e Hlıs SU1S SEOXTtAarl0s VI
arınus presbiter olıdos IL (GAarnerıius OU:  S matre SX SCX-
aTIUM

Fratres®? de Condovoro: 1M0 1111 denarıo0s Gosfre-
dus SexXtfarıos IL Dominicus qsimılıfer.

Fratres* de Cumbarijana ®: Rıchardus qaolıdos IL J0-
hannes olıdoas IL Lital uSs IL Ariıbertus IL Walterius IL
Wiınliterius IL OZ0O ertus I1 Randoimus M1«-
ae I88 Rıchardus IL Benedietus Langobardus IL Uldrıeus IL

De ampılıone Ö OdulIius et 0M0 Deı presbiterı SO11-
dos LIIL. Johannes IL (Aselbertus subdiaconus IL Petrus a1lCcus
Wılmarus Andreas IL eTrtus IL 1SULlTIUSs 11L 3° 0=
hannes IL Wınıterius 11 Martinus IL

oniratres de Ceredo J e Walerıius CUu  S
ohdos 1il Adalbertus GU.  S olıdos ‚JJohannes OCU.
uUuXOTe@ olıdos IL Johannes olıdum

Roza 10 Eboriense denarios IL Bonagınus IL. 11 Petrus I]’ 66
Darauf noch einzelnes gänzlic. Verblalstes

Auf fol 019 einNe Geschichte, dıe ich gleichfalls wieder-
geben will und ZWarLlr selbstverständlich miıt en gyrammatıkalischen
Schnitzern ıhres Lateins

„Quidam nostrıs fratrıbus v1ldit sSomnN1um quod Hartrans nobıs
1ta sSe vidisse? Vıdebam me eSsSe qa radıcem cu]Jusdam montis excels1,
et lacus Mag nus et etldus ]Juxta montem pOosItUS erat. Cumque
ambularem per crepldinem montis vel Juxta In margınem 1aGCl,
yıdebam quası Darvalnı insulam rıpam lacı ei quedam do-
munculam modicam, qUG videbatur partem adherere lacı partem-
Qu®6 montis. Cumque transıssem hostium ıLlius domuncule allum-
QyUC EXteTIUS LransmMeEASSEM , apparur miıhı1 domnus Johannes H10=

1) Handschritt immer SX
Neue Hand?

3)  D
eue Hand?
der Cumbanıana.

6) der Winicerius E S, W.
7) Erscheıint als „ 10CU8 - der dem Kloster S, Marıa (1 Cavour

durch den Bischof von Turin geschenkt und bestätigt wird 1037 und
1041 (Monum. hıst. patr. Chart, 1, 515 U: 541); a IS ‚„ Curtis CULL (S:  >9
pella,*‘ ın einer Urkunde  Friedrich’s ür den ON urin 1159
(Ebendas. 81

Neue and.
„Ceretum ** erscheint ın der Tk der 11 Seite

10) eue and.
11) Ist unsicher.
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nachus NUDeEr defunetus. Cumque aspıcerem OUNH, reprehendebam
oNnsuram Capılıs eJus, qU® yvidebatur mıh1 valde eESSe deformıs.
At Jie intendens reprehensionem 11162 „Ne mirerıs, 1NQqu1t,
frater , qula defunetus SU.  = SEeCULOo. Numquıid enım audıstı de
morte MWea 6 Cu1l respondl: „Audıv1, sed mınıme recolebam.“
„ Indico t1ıbı frater karıssıme qula penur1am A} hıe DPAaclor
famemque tribulationis Conturbor; qed 0bsecro te ut des mıhl, 1
quidem noterı1s, QUG manducare queam.“® Cumque indıcassem Il
nıl SUMPtUS me 16 habere, apparebant miıhı quosdam fruGtus,
QUOS offerens Il Inquı%, Nı aHud invenıre potulsse. At
He Inquit : : ,, Parum videtur mihl, irater , ho06 quod 1n VeN1ISTL, 1
amplıus NOn dederıs. Sed LO O vO, ut interven1as HIO apud
domnum bbatem ceter1sque SEeN10TIDUS nOostrIs, ut misericordiam
ıinpendant miıhl. Specialıter VOTrO inter ceteros ro0ga domnum A
bertum econsobrinum nostrum , sımulque domnum Rodulfum , fIra-
Lremque (70SMarıum, ut veteras amıcıtlas remınıscant et 1n penur1a
[amM1s8, Q Ua hıic patıor, sSuccurrant.“ Hıs inter Sermo0cINanNn-
us Irag0r MAaSNUs desuper verticem montis cepI erumpeLXL6,. In
QUO SON1ItU hOTrTor MAasAus et 1116 invasıt. umque TEmMeEeNS
SUTSUm aspıcerem, videbantur mıhlr Q uUası füg1e8 homınum. uere

desuper 5108 AyUuUA sımulque GU.  S palude In DrO=
fundıitate lacı.“

Auf der Rückseite: Anreden und Betrachtungen &. den Con-
fessor Benedictus, mi1t übergeschriıeben musikalıschen Zeichen |?|

Kol Verse über dıe Äonate und einzelne LTage derselben
Am an (von einer and SEC.):
Sa eNse marcıl e1ant UOVeS nostre OCU.  = lacte trentenarıa

et et tres; OVeS inter arıetfes et, multones agnı 11 YeN-
Narıa et sesdecım.“

Kol D begınnt das erk selbst miı1t der Abhandlung‘, W1e
dıe Märtyrer verehren SE1eN nach ugustin.

ach dem XDLIGcI des ANZCN erkes wieder m1% mMusı-
kalıschen Zeichen E überschrieben):

„Jubila et; au eum Syon CUJUS vultu Langıt a anc-
OTrum. 1b1 et VOS gerarcha icholae, archymandrıta erade
canıtis cCOoNcordiıter MRUM Hıerusalem In CUJUS chorum
introducat VOoS sollempn1tas amborum. 1bı e VOS.  66

orletztes VORN anderer an
„Bertramnum monachum furem N6QUCO reticere,
Quem 0OSSUNt de prodieclone notare.
Namque Novalısı pastoralem Specı0osum
Furtim Subrıpult, DrO QUOÖ deser1ibe PeTOSUM.
demper talıs er fures simıles Q1 91 uer%,

1) m 'Lext steht eLwa V,
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Fallax PEerVOrsSus V1IC10FUuH urgıte MEeTSUS
1272 <S1hı vestis manet interius mala pestls
Hec celat DNEeC GI1UL plura revelat
derpens antıquus fallıt venator IN1QUUS,
Ad mortem trayvıt radıeıtus adnıchlarvıt
Pro LUrnı vıta dıfamavıt Bremetenses
Prudentes monachos diseretos abtqgue valentes
Sacriılegum dampnes Istum sacrısta Johannes;
uliureı CrucJenNt tEerNIS 18N1IDUS amnes!“

In zunächst GINISC AtZe über den Apostel Paulus ann
„ Breve recordatıionıs INn vVeStiture Q Ua fecıt Clemens de (xal-

0nNe SaNCLO Petro d0oMNOqUE Adraldo bbatı Tradıdıt NAalıque
sSancto Petro de Novalıtio testibus subterscr1iptis
medietatem SUC mMOoD1LLLE habere VISUS fuer1t uüne vıte SUuG.

Testes Petrus magıster elilanus de Venal,, Maıiınerius el
Benedietus ‘6

ann wıeder VoOn der Hand der Worte nach dem XDlIGL
OIN196 erbaulıche Sätze mıt denselben Zeichen überschrieben, WIE
fol 2b und d1ıe Worte nach dem Kxplicıt Darauft Reste
chronologischer Verse von denen 1cCh NUur lesen konnte

Annıs ecentenıs de mille repletıs
temnore Christi

Letzties Federproben
Im NT des Martyrolog1ums üinden sıch mancherleı kKand-

bemerkungen Ich füge hier NULr 1Ne bel, S1e steht beı 1d
mart „ Novalıcır monaster10 deposıt10 eldradı abbatıs
Hıc NT: O9TEZ1US Gallıcana PFOVINC1I2 fu1% indıgena “ Bit 4Ar
wurde dann Mönch 01ste Urc dıe elt und kam
uletzt nach Norvalese Hıer War er etiwa Jahre Abt An
Se1nem Ta geschehen Wunder (vgl] 1

Nr
membr fol SeC yröfstentenls VONL and miıt Randhemer-
kungen VON anderen Händen 147 Bl bıs 170 durchgehende
Numerjerung derselben, jedoch S50, dafs uıLsprünglıch dıe e1inzelnen
Abschnitte der Handschri entweder keine oder C1Ne OL CNEe att-
zählung hatten:

Da Wohl =
schenkt erhält (Monum, hist Datr chart. 1, 657

allıone, das Kloster 1078 Hufe OC

2) Dieser Name kommt untfer den >5 f P bis 1050 nach-
gEWIESCHNECN Abten nıcht. VOr, wenNnn er nıcht eiwa identisch SC1H sollte
mıt Eildrad M, der auch als Aldrad., Ardıald, Artald, Ajirald erscheimint
und 38—1 reglJert.

aD  Q
Damit identisch ist. wohl auch der Ylderad

Schrift 21 verzJıerten Schäften
Wohl Von Bellano
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Der Inhalt ırd VONn Katalogen angegeben als „ L on  Ccum

Romanorum cathalogus ccedun Imperatores Romanı Cl Julıo
Caesare . Ar Genealog1ae€ et vitae M HFran-
GOTU et Aneglıae, comiıtes T’holosanı, ete.  c

0n diese Inhaltsangabe machte SÜ xut W16 xeWwils, dafs
WITr eıne Handschrt des Bernardus Guidonıs VOL uUunNnsSs

aben, und der eX selbst bestätigt eS.

1) ae pontifıcum Romanorum Kol. begınnt
miıtten iın einem Abschnitt , welcher dıe Kardıinalstitel aufzählt.
ann begınnen dıe Päpste M1% dem prıImMO et ‚UMLILLO domıno Jesu
Christo Auf fOl. 103 nde „inchoante jJam NO dnı
1deirco ın present distulimus SCT1ID eTIE Jong107rem NAarracionıs
ser1em, Suo DOoSt tempore seribendorum.“ Hs ist .10 der „ Cata-
10.  us brervıis DEr modum eroN1ICcCOrUM de Romanıs pontikicıbus ete.*
und ZWar die von Delisle, Les MSs. de OtIcEes e
tralts 27, 2), 239 angeführte OTSte Redaktion.

Von anderer and Jahrh. 81n Papstkatalog VON

Chrıistus bıs Johann XXIL mıt Fortsetzung mehrerer anderer
Hände bıs Sıxtus

Imperatores Romanı. Inc 79 Quon1am sanctorum
martırum.“ Kxpl „de malo In peJus debacecatur uC 10
qUO hee SCI1PSIMUS inchoante jJam ANNLO domımı1ce iNnCArNACcIONIS
M°CCCOXXIX? nondum enım venıt finıs malorum 1pSOorum.“ Hs
ist die kürzere Kaiserehronik des Bernardus 410 ın der VOL

Delisle s 243 oben erwähnten Redaktion.
AÄAm chlufs VOn anderer and 1n verblalster Tinte
„SECQUITUT prophec1ä:

Gallorum evıtas Germanos jJusti11cabit,
Ytalıe XTAaVItaS confiusa yagabıt.
Annis miıllenis trecentis et quadragınta
que cater denis CcONSUrget aquila &TaNndıS;
Constantina cadet et equı de MaTrmOTre factı
Et apıs erectus et, multa palacıa 0ome
G(Gallus subeumbet. Kit erun Victricla SINa
Mundus adorabit; erıt urbs V1X resule dıgna;
aDa c1ıto morıtur. Cessar regnabı ubıque;
Sub (UO tunG eessabhıt olor1a eleri.” Die e1'stenOT gyenealog14e mM KFrancorum
Blätter fehlen. Die Handschrift begınnt miıt dem *1 Könıg

1) Diese Prophezeihung auf 1380 ist 1ne Ahbänderung und ber-
Tagung eıner alteren W eissagung auf das Jahr IS U den KRömerzug
Heinrich’s NI Den ursprünglichen Sınn derselben hat KönIi1g In
den Forschungen 572 erörter und ihre Benutzung noch 1n einem
anderen unpassenden Wall nachgewiesen, DIie Worte 5  t erunt a:.(d0-
rabı C6 sınd sinnlos ; heifst ursprünglich : „ Aquilae V. S, Q  “
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"T'heoderıch I1L und geht bıs Anfang des Jahres 1330 Die
Schlufsworte Jauten: „ Qquod 1u1% OCtiaya dıe intrantis mensıs aprılıs
incohato jJam A0 domımı1cae INnCarnacCcIoNIS MOCCCOXXY  66 IDK ist,
a 180 die nach Delhsle fünfte Ausgabe des Stammbaums VO  z
Jahr 1331 < Der Stammbaum ist im 'Text elbst, 1n der Mıtte
der eıden Columnen 16 dargeste und mıt Portrauts in
Medaıllonform geschmück

Chronık der französischen Könıge hbıs 15305 in
der VoOn Delisle 248 beschriebenen erweıterten WOrM; ım
Yıngang VO  S ahr 1320 atlıert (gn W16e Delıisle 24.:8, 92),

Schlufs aber fortgeführt bıs 1325 und weıterhin , WI1e S
scheınt VON anderer an (?) bıs 1330

Comı]ıtes holosanı (s Bouquet, Recueıul 12, Ü
19; 2925 Delisle 266

Von anderer Hand, chlufs des Jahrhunderts
„ Sequıtur ArehSa S1ve PrOPOSIGCIO0 facta T’holose DOL domınum Gau-
eelmum de OSqueto legum doctorem et rectiorem func Uun1ıvyersi-
Latıs SEUd T’holosanı, QuUe€ PrODOSICLO facta fuıt ın yulgarı domino
NOSTrO reg1 Karolo Francıe reg1 in Ma  n aula NOYVYa reg1a U

1359
lose DTO exıbiclone reverenc1e dıcte unıversıtatis domını

Dec m1ılessimo CCC 06iuages1iMO ONO de eNnsSe decembris.“
Inc. „ Ilustrıissıime pPrIncepsS naturalıs ei SUDremMe domıne

noster te.“
Expl „Daradısı reSINUM eternum. Amen.“
Sodann 5 Hic fınt sequta quedam umılıs SUPPLIGAGLO IMN -

mendacıonem continens unıvrersıitatis. IDr aCcta est respons10 DLO
rese sollempnıter CL .hemate et Are  d DEr domınum ePISCOPUM
Altissıodorensem eonsıllarum regnl, Qqul1 furt paulo post archıep1isc0-
DPUS Remensıs.“

Von derselben and „JIste er est mel Petri de ongueı
domını NOSTrI Teg18 ıIn Sua parlamenti CTa sonsıllarıl.“ Zweıte
Hand , HUNG Autissiodorensis ePISCODML.“

NrT. 146
em 80 SeC, In. Blätter alterer Numerjerung und

s Blätter eg1ister.
Als Inhalt ıST ım Katalog angegeben I7 Benedictini de

ordinanda e1 reformanda Ordine Benedieti.“ Das ist. sehr
Die Handschrı enthält zunächst allerdings dıe Kegel

Benedikt’s; a11es übrıge stammt AUus dem Cisterzienserorden.
Der „Lıber diffinıt1onum“, WwW1e ıh: das XpLIGE nennt.

Dieser 1st. nıchts anderes 318 der Libellus antıquarum dıtaänıt10-
LU ın Seiner Redaktion von 1289, W10e ihn inter, Die D
sterzienser des nordöstlichen Deutschlands E 208 zunächst in

1) Kıne ;1;dere Hand korrigiert nach dıiesem Wort hINnzu: 297 quondam A
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dreı Düsseldorfer Handschrıften , dann Bd {IH 1r a,1S
yedruckt Nomastıcon ('1stercıense 482 582 nachgewıesen
hat Die Handschrıft weıicht. Vvon letzterem Druck UL MmManl-

chen Einzelheıten, besonders 10 den UÜberschrıften der 15 {[hstine-
t0Nes a‚h o0ran steht auch hıer die Charta Garıtatıs und dıe „Or-
diınatıo domını Clementiıs DaPac SUNCL reformatıione ordınıs

> Potthast 185 und Nomast]ıconInc 79 OnNs ar vVus
483 mı1%t 4.63.) Der Schluls Jautet „ KXDLic1t distineti0 ya
de ıhello dıffinıtionum Johannes de Kapıma SCT1PSIT 3, lanudem
dominı . Xplicr lıber diffinitionum.“ Darauf VON Hand
des späten oder frühen 16 Jahrhunderts: „ COMPLLatuUS ANILO

dominı M°CCL  IX YÜ
1L Dann beginnen mıiıt fol 83 b nach der Überschrift des

KRegısters die apıtula diıffinıtiıonum extravagantıum:
Beschlüsse der Jährlıchen Generalkapıtel VON 1290 hıs 1300 inel.
Darauf SETtzt nach Zwischenraum VON EIN1SCH Zeijlen fol. 01°
noch 16 andere and des Jahrhunderts 61i und SChre1l hıs
nde VOLL fol U 71b Das Schlufsblatt fehlt offenbar

Dıe Krgänzungen, welche inter . dıa ILL, 200 f ZUT

Ausgabe der Statuten der Cistercienser-Generalkapitel . beı Mar
tene und Durand, hes HNOV,. anecd. I gegeben hat,
veranlassen miıch, das Verhältnıs dieses Bruchstücks VoNn Au
zeichnungen üÜüber dıe jJährlıchen Kapitelbeschlüsse Maärtöne’s
und Winter’ usgaben näher verfolgen.

Dıe Beschlüsse, welche ZULHL Jahr 290 angeführt. werden,
sınd beı Martene Z Jahr gestellt. Schon Wınter (247)
hat S10 nach anderen Handschrıften dem Jahr ZUSECW16SECN.

Vom Jahı 1291
Wınter 1291
Martene 1290

3)  e 39

Winter 1291,
6) Martene 1200 4 «

Vom Jahr
Wınter 12992

Ltem Q UON12.01 oratum Q1% domıne et infra tatutum, quod
translatıone eatl Benedieti I proprietas al teriıus est1Vv1-

AtISs praeter S:  NeIm capıtulo et} Ma jOreh unıformıtas
observetur Lectiones Ver©0 poterung alıquantulum deecurtarı ToOPteı
nocturnı ıllıus LempPOrIS brevıtatem
3) Martene 1291

59 Schon Winter hat auf TUN! SEINeEeT

Handschrift diese Beschlüsse richtig 115 Jahr 1292 yesetzt.
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Z# um Jahr 1203
1) Martene 1293, T

2) 27 I7

39 7 4 9 aber mıt dem Zusatz: absque dıeti
capıtulı lıcentia Speclall. uleungue ‚bbates contravenerint,
abbatısse vel cConventus, 0omnı VIe fer1a jejunare ın d 1
AQUuUa USsSy UE ad SCYUCNS gyenerale capıtulum teneantur.

Martene 12993, Ae

‚. 27 He
Item inhıbetur omnıbus personis ordinıs un1ıversı], eundo

vel redeundo ad capıtulum generale CAUS hospıtandı dıiyertant
d allquas ordıras monı1ales etC. ut SUPIa,

ZuUuUm Jahr 1294
Martene 1294, aber OANZ kurz.

N  —5 39 ° — 5
Item Quon1am errant notabılıter et infra.: prohıbe e%

eiendı1 capıtulum generale quod nullus abhbas etc -Hec distinetio0
revocata eSt. ordınıs vVasSsa argentea vel AUuUrea
portare audeat vel abere, exXceptis sol1s abbatıbus, quıibus GCGON-
eceduntur C1pp1 SINe pedıbus 111 coclearıls argentels deportare
omnımodo. Äransgressores DENAM. austineant a l1s In diffinitioni-
bus constitutam

I1tem quonN1am reOSHun Del e infra: prohıibe ei; defen-
dıt Cap. en quod NL DOrsunNa ordınıs presuma notabıles vel
CUr10SAaSs vestes vel nımıs longas vel superÄuas deportare, NC

Q FENETO ellıum utı presumat. Abbates LranseTESSOTES
in capıtulo generall inde venı1am petant. Monachı VerQ0 ın VI1S1-
tatıonıbus SU1S ad arbıtrıum visıtatorıs OTaViber punlıendi

Zum Jahr A
einem Stück VON Martene 1294, (s 0
Wıderruf der Bestimmungen Vonh 1294

3— Martene 1295, DA
Zum Jahr 1296

1) Martene 1296, 19 auch etiwas abweichend,
39 397 29 jedoch DUr b1Is ; percellantur.
97

39 39

97

6) 9 8.
1) Ms divertat.
Z 7i Nr Z und bemerkt eINe Hand 16 SE TEvOCcafur

sequentL.



261MÜLLER, DIE HAMILTON-SAMMLUNG.
ınter 32 Zum Jahr 1291 verweıst auch dıe

Handschrı das Stück mıt dem Zusatz „ 186 diffinıitio
ser1ıbı in diıffinıtione annnı

Z um Jahr 129
Ö Martene 1297, un,

Zum Jahr 1298
1—3) Martene 1298, 1 — 3.

Marténe 1298,
Zum Jahr 1299

Martene 1299, U,

u. 4) = 397 39

Z um Jahr 1300
1—3 Martene 1300, 1— 3

Martene 1300,
I1tem CI 100008 preter1to 3 et a l1ıAs sinb Dena depositionı1s

af, excommMuUuNiCAt1iONIS distrıcte preceptum fınt omnıbus abbatıbus
et abbatissıs, et quicunNdque generalı capıkulo vel domno (ister-
elens1ı sub Aa UO vel debito tenebantur modo quolibet
obligatı, ınfra generale capıtulum integraliter domıino (istercıensı
vel mandato eJus satısfaclıant, ıtem Qqu1 Uı SUMINAaS S1ıbIi 1M-
posıtas PTrO decıma reg1 HFrancıe Promıssa solverınt ın natıvyıtate
sanctı Johannıs NupeL preterıta , Iın{ira instans pascha modis
omnıbus satısfacere NO omiıttant. 10Q U1n SCIPSOS noverınt de=
osıtas auctorıtate capıtulı generalıs.

Martene 1300, ıl.

Darauf 019 och VON anderer Hand E1n Bruchstüec Vvoxn

Bestiummungen über Avyostaten.
Nr 345

ar ın 40 SeC. Blätter Ndex, 1580 Blätter Text
miıt Paginierung Von der Hand des Schreibers, fol 107 und
181 fehlen. Von eijiner an eiwa des Jahrhunderts ist aut
fol. bemerkt: ‚Laude dı Jacopone GHiovannı
eg11 Agostinl, Bibhliotecarıo della Vıgna.“

acopone ist DEr keineswegs aunsschliefsliec. vertreten. Viel-
mehr en sıch aufser den 147 Liedern, dıe se1nen Namen

Die Schlufsworte lauten: „ plura ynarla literarum *. 1so 3U.ChI
hler keın 27 exemplarıa *.

x Nr dr bıs capıtulum generale.
Kür 1299 Sinde ich nıchts derart; für 1298 ef. Martene für

1297 Winter etic
4) Ms domnı.
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ragen, noch einNe Xröfsere Anzahl VOxn Liedern anderer Verfasser:
(3 VOL Leonardo Justin1an0, VON Jacohbo Sangul-
NnAazıo Paduano, on Petrarka fast alle ıtalıenısch,
dann latemIsche, die dem heıl OARAHT VOL Clai1ırvyvauzx
zugeschrıeben werden; aulserdem Ineder VON „Dan AmbrogX10
nel Llıbro della patıentla ”: I q, 1 <  \ O &. dıe heiulıge
Jungfrau, endlich eıne Anzahl NONYMEIr me1st ıtahenıscher. Die
Lieder der Handschrıft sınd mıt S ANZ wen1ıg Ausnahmen relig1öse.
ıe anonymen meist, Marienlieder.

(+enauer untersucht habe 1Ch NUur dıe (redichte, welche ıunter
den Namen Jac0oponNe’s ınd Bernhard’s gehen. Justinı1ano konnte
ch schon darum auliser Olra Jassen, eıl e1ne NeCuE krıtische
Ausgabe desselben bevorsteht, für welche auch 165e besonders
reiche Handschrift herangezogen wird. Die übrıgen Laudendichter
bıblıiographisch verfolgen, dazu fehlte mIır Zeit und Lust. Ks
1rd den kKomanısten überlassen bleıben, sıch derselben weıter
anzunehmen.

A..
K  ur  - die Lieder Jacopone’s habe iıch Vergleichung

olgende Ausgaben und Hilfsmittel herangezogen und folgende
Bezeichnungen dafür angewendet.

KFlorentiner Ausgabe der Laude del Jacopone
Ich citiere die dort yebrauchten Nummern der iLneder
NT und werden ( angewendet,. DIie FÖMas
sche Ausgabe Von 1558 unterscheıidet sıch VON F 198088
durch die Korrektur dieses Fehlers, ist 4180 VON An
111 eINeE, VON (9 ZW 81 Nummern VOTAauUS. Ich kannn
es darauf verzichten, A1@6 besonders ZU cCıteren.

Ausgabe VON 'Tresattı enedig Ich cCıhere nach
Büchern und Liedern

Parıser Handschrıiften, über welche Böhmer iın einen
Romanıschen tudien 1 1592 berichtet. Mit einer Aus-
nahme cıtiere ich LU dıe in den ortigen Verzeichnissen
aufsen links notklerten Zahlen. Die brıgen Voh Böhmer
erwähnten Handschrıften NENNE ich HUur, iıch die
Liederanfänge SONST nırgends wiederfand. Böhmer selhst
x1eD% In SeiInNeNn Verzeichnissen J  D die übrıgen and-
schrıften mı1t A,

l Handschrift mıt unbekanntem Aufenthalt, beséhrießen
von Tobler In Zeitschr. OMa Phiılol ILL, 178— 192
Soweit die Nummern 0ODler’s reichen, Cıtiere iıch diese

Dıe bibliographischen Angaben finden sich sehr vollständie
bei Böhmer. Ich habe daher überall da, WO dıe letzteren noch
weıtere Drucke angeben, VoNn der Keproduktion der letzteren ah-
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esehen Von den Inedern, welche Moriara den Poesie
nedıiıte del 2Cc0PONeE da Todı (Lucca herausgegeben,

siCh UNSe Handschrı keines
In den Laudensammlungen (zur Verfügung tanden c1e

Laude spirıtualı etc 1renze en sıch mehrere Inedeı
acopone ANONYIM ich habe dieselben NUur erwähnt ennn das
betreffende 1ed SONsStT nıreends J2ACc0OPONE'S Namen WUuS

In der Handschrı SInNd ıe Iineder groisen Ganzen alpha-
betisch yeordne jedoch 1Ur allgemeınen, nemlıch dafs SsSIC

lediglich Je nach dem ersten Buchstaben des ersten Wortes ZU-=

sammengestellt werden un dafs das Yhabe reımal durch=-
emacht ırd Lietzteres ist ohl E1 Beweıs, dafs der Abschreıiber
DZW ammler dreı schon mehr oder WENISCT abgeschlossene und
alphabetisch geordnete ammlung VOL QxIch gehabt 1a1 Das 1rd
auch durch dıe Sh nahegelegt denn dieses ILned
findet sıch m1t eE1INeEeTr kleinen Abweichung zuerst fol (0 und dann
noch einmal 116 Dabeı habe ich allerdings 7ı bemerken dats
sich auch der ersten @1 VOün Liedern solche Dublette

emlich Ben LO LO damore und damore (n 3Ö)
Nur Siınd hier die Abweıiıchungen yerade AL Anfang stärker
In der drıtten Reihe von Liedern IST dıe alphabetische OÖrdnung
noch mehr verlassen hıer scheinen allerleı Nachzügler (35

yeste SEIN Da  (}  bal  en ordnet dann das Cg1stEer die Lieder durch-
gehend aber YTE1I11C wleder nıcht strene alphabetisch, ondern
auch NUur dıe Anfänge nach dem ersten Buchstaben des ersten
Wortes zusammenstellend Ich xehe dıe Olgende UÜbersicht
Interesse der rascheren Ortentierung strenger alphabetischer
Ordnung und mıch @1 natürhch dıe Anfänge,
W10 S16 nıcht 1 kRegıister, sondern ext der Lieder sgelbst
sich finden Beide differieren mannigfach Denjenigen, welche
dıe Art kennen, welcher die Lnuedar JacoponNe’sS uns überheier
SINd brauche ich nıcht QrST SazCNH, dafls anderen usgaben
ınd Handschriıften die Anfänge vielfach eLwas anders lauten, dafs
insbesondere das oder der Artıkel bald weofällt bald hınzu-
trıtt dafs Jesu und Christo mannıgfach wechseln , dialektische
Abweichungen hervortreten WI1@ In oder En dafls ndhch te1ıl-

bedeutende Varıationen diesen vielgesungenen Liedern
umgehen Ich kann er durchaus nıcht Xarantıeren, dafs die-
JEHNISCH Lieder, für welche iıch keınen Druckort nachzuweisen

Ich habe daher beım Abdruck der Anfänge auf golch? kleinere
Varlanten nıcht besonders hingewiesen. Vollends natürlıch verzichte
uf eEiINe kKegistrierung der verschiedenen ıft schr bedeutenden Varlan-
ten da JA zumal die Ausgabe Von Tresattı dem Original gegenüber mıt
a‚siıchtlicher Ereiheit verfährt.
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vermochte, nıcht doch schon ekannt sind , und Sıch 1Ur Ur«e.
irgendwelche Abweıchungen 1m Anfang meıner Vergleichung
entzogen en Ks are mır m1t mehreren Liedern , die ich
schlıefslich noch nachzuweısen vermochte, 1n ]eines ebenso
gegangen. AÄAus dıiesem Grund und e1l ich mMır Tür den P3110-
ogısch richtigen Abdruck olcher Lieder nıcht die gyenügende
sprachliche Kenntnis zuschreiben kann, verzichte ich auf einen
Abdruck dieser Lieder und will LUr 1m Anschluls LO  er's
Beıispıel ZU.  S chlufs eInNes der Sschon bekannten Lieder und ZWäar
gyerade eINeEs der auch voxn 1ıhm AUuSs SO1NeT Handschrıift wieder-
gegebenen iın Tohem Abdruck folgen Jassen , damıt welıteren
Anhalt ZUTLF Bestimmung des erts der Handschrift gyeben
Hs gyeschıeht ebenso 1M Anschlufs Al Tobler, ennn ich dıe Liıeder-
anfänge wenigstens da, Dıfferenzen miıt TEeS4GLL e VOTI -
1egen, eELWAaSs umfangreıicher angebe, das KErkennen der Stücke

erleichtern. Die Überschriften lanten meınst S anz ınfach
Lauda del JaCc0opoNE, Wo S1@ abweıchen, notiere ich S be-

sogders.
OTO ve Segnore Che pendi fol. 163

in la De 11 mel oCchi)
Iuce Dolceza del m10 COTe

. T3a Joanne del Averna 15 62
Che in quartana S0VOEINA Z

607 402

A OLr che venuto In
Nnul dare Andemo laude

fare 559, 419
11 ochıl corporalı La uUuCce 100
del di mediante Kepresenta 10418 D09,
anante Cosa COrporeata.

5 Altirje QUatrO virtute Sson 99 69
cardınale Vvocate; La nostra hu- 2, B
manıtade. 559,

155
Alto padre, nul te DLIr68 2411 0, 100 Ö,

Che ne debı perdonare. 509, 655i > Ü H
DE > u HS Q

194

Überschrift: I9 Frate Jacopone frate Joanne dal Averna inpacıiente
la quartana Den rief in Prosa giebt die Handschrift nıcht

italıenisch, sondern latemisch, geht also mı1t Y SC
Der nfang autet In SO „ Con oli occhl, chäggio nel CApO

1a Iuce del di mediante “* etic



265MÜLLER, DIE HAMILTON-SAMMLUNG.
AÄAma esnunu 4Nn 1ıma inamorata, fol.10? DO9 103

Ama ‚Jesu alqual 401 desponsata.
AÄAma esu et LO d1ilecto,
Ama Jesu, ama 8  S yrande
affecto.

mMOr de charıtade Per che
maı Q fer1to. 6,

959,
126

MOT 1F 6 6O Chr1ısto beato 99 »
De mMı eS014t0O habı paetanza. 6, 8

559 21
16.
19Ämor, dıyrıno MOLG, AÄmor,

che HON SCy a3MAato. Ö,
559‚ od.
S6

Amor esu dilecto, 1enN den- 14 509; 114
Lro da M10 16  ON

12 mMOT Jesu, DpDer che e 1 Sal - 174 “ 559 111
Per m1 mal- AAy FA 4 FA

S >Ra UE
SUC spandistı 189, r

vasıa neZrata conoscente. V. . *
13 AMmOr, NeSUuNO0 e pıu 16 ®

perfecto Che del M10 OL
tOre MOTTLO del M10 efecto

14 Anıma enedetta Dal a1to 192 b 559; 19292
ereatore Kısguarda el tO SCH- 241
NOTE:;

15 Anıma peregrina, Che damor 13 559, 115
E1 ferıta Sentil ze10 Y tendı
ale a ] c1e10 de volar 1NO0N
fina

Asal SfOrzo0 de yuadag- 19 b
aAr e. 1, 11

559, 16
124

t1 SUu D data 1rıst0O 6, S
Audıti NOVa@ pacıa Che ne 13 ® FA

In fantasıa. >>> H SE 3

1) Weiteres yval Böhmer dı e 141
2) Nicht _ = 559, WIe meıint,

Als 79 unbekannten Verfassers ..



266

Audıtı un contentıone Che fol. 5b H3
4, 33he ira lanıma el cgrpo. 559,
66

Benedecto A19 10 OFrhXKo, 17 ® au spirıtuali
4OI che me ilLuminastı; (Firenze
Col LO dolce ochare 10 GOL 130 ANON Y
reformastı.

Ben 1MMOTO damore, ben mMOTO 6,
damore! 10 MOTO damore pur 559; 13  ©D

130de sospIirl.
Cantiamo de quel aM OL dr 91 b

V1NO De Jesu Chrıisto P1CO-
lıno. Or quello 172 rosato.

an Z02&1081 66 melo- D, 2
dıa 559, LL

20 PChe fal anıma redata. 4,
559,
104
6,”5 Ch1ı C vedesse el m10 da

e 189, DE

18 32 Chı v ol LrOVAar I1HOFT C:
607, 31

173 6, 45är C1aSCUunN0 amante, chama LO
SCgNOTE. 559% 110

101 DXS Cinque _sengi hanno N
el poOoSh

559,; 3236
25

TUX de ve volo conNquer1! d S UE
> P

> > HR
die Anm

Quid est quod ıIn te reper1 TUGC-
Lum tıbı NOl ebı1tum

Mehrfach bedeutend abweichend. auch Nr
Steht 1m KRegıster unter en Liedern aCcopone S; A ext 11O0>=

HNYyM, aber S0OSleich hinter den Liedern Jacopone’s, mit der Überschrift:
Lamentatio ViIrgINIS a pedes CrUucCISs. Dıieses vielbekannte jied ist jeden-
falls nicht von Jacopone, sondern nach einer sehr sicheren Quelle, der
Chronık des Minoriten salımbene de dam von einem Minderbruder
Heinrich on Pısa, dem Kustos und Sanglehrer des Salımbene (S Aalım-
bene’s Chroniık 1n ONUmM., ad hıst Parm. et. Placent. pert., I1, 65
Ü, 195) Wenn Haurean (Journal des Savants 1882, 291) sagt,
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Cum es1ı1der1ı10 VO cerchando fol o 559 126
De trOovVar quel AM OT OSO Jesu 156
Christo delectoso Per GUul AIMOL

suspıranda

31 Desidero 6OSSelI alvato DA
STO0 11 intrıchato ; Vorı1a

conbaterY1NCer el POCCcato
HON OÖOT12

239 168 e ] m 01A0 C1O CN vole D4 b
Kazame DOZO che H16 puole Pur
che habıa el IL1O0 SCRHNOLC Streta-
mente nel 10 OTe

S D4FeetD JesuChrısto chı ben 2 559 T E6
‚ama Hayvendo te nel S1 18
te chıiama

34. Dılecto esu Christo Damor 2b 146
per G1 Jangu1sco

cCe aM OT de povertade 935 V Z
uanto te dobıamo Po-
verta poverella

36 0nNn2 del Pparadıso Yl
j—
559
33

dolce amatore Jesu POLr 101 S39
Del SaPNOLG Nne {AZ2 > E H 19  ©I

yustare Del O SAaPOTE fame
yustare

38 damore DOT 11 SIa Bn Nr O1 4
SUSPICN, Che fa 9]Lar el
IN 10 dolce Sempre te ad1-
mMando fi0o10 del Marıa

Salımbene schreıibe CS dem Pariser Kanzler Philıpp de Greve Z
ist. das eiNn rrtum. Salımbene Sag ausdrücklich, das jied stamme von
SsSe1IhLem Kreund Heinrich, Se1l A 111 Schreiben des Parıser Kanzlers
aufgenommen worden. Wie aureau miıtteillt, ist das 1ed unter
P h il1pmp? Namen 0301 Meyer gedruckt worden Dawal ei Be-
tON, Chanson. de ges E:

Jedoch: ist, der Anfang beli etwas anders, weshalb ihm die
Identität mit dem Ined bel entgangen ist.

Bel Zanam als Werk des Ugo Panzıera.
3) Im Register untier Jacopone, exft AaNONYML als 99  ] planto

della Madonna *.
4) Ist dasselbe WwW1e Nr A Nnur mehrfach abweichend

Zeitschr1: K.-G
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39 Faciamo act1, 2CcC12amo. 60 (5 129

Fanzula Sum, che Cer 26
ecehando Vırente ®  O NOn
mortale O1U1 Heoquale
Chr1isto gy10r10S0. Ch1 Jesu
prende NOn ha mal olore; peETO
10 voglı0 SCHMULIE sequltare.

7Frate TE D10 ornare
Nancı che da morte 811 pıgliato. 4,

559, 78.
113

Frigescente carıtatıs In 172 S P Q& HH 94.
terrıs 1gNicULO Unırerse vanı-
518 0OnNs inundat seculo.

25 b43 Fuga 12 Cr0CE, che mMı d
VOrLräQa. 5

509 30
62

&uarda che 20 casch],
2.M16C0. 3:

559, 61
1925

45 Homo che PQ sualıngua d:O= 102
mM a r.e€e. D, 5

509 T
58

46 Homo che vol arlare. 164 ?
d 26
59i S,

Homo de 781 me amento 164
4,
999 6.
W3

48 esu hrısto s e amenta. 105 51
4,
559, 88,.

4.9 esu f2610 amento A COn 29 b O,
STan tormento > Ea HPE HEÜÜ G 559, 102

Mıt mehrfachen Umstellungen und Varlanten im Anfang; F

x Tate m10 briga ° efC. ‚„ Briga frate “ eiC
2) Vor der Überschrift dieses Liedes, ahber nach dem FAJMNEJINS
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Jesu, m10 SCSNOT ılecto fol. 35 Böhmer
Christo 01ce AMOT perfecto 149 AUSs Ms.
bramo veder el LO SPECTO Fa Can 159
ine SCHNOÖTE t1 venıre

51 esu nostira @. 334 V 197
52 Jesu NnOStroO amatiore 'Tu D59,

prendı 11 nostrı GOFE Or audıti 19  ©
questa allata,

53 uMmMAan38a e ] Nn OSTtTO CGOTre@e
benigno esu

In CINquUE modiı AaPPAar 6, 104 45
9, + 1
559
118

55 En 0CC lamor mMı mise ® 8 b 6 692 ®
56 nsegna Ü Jesu Chrısto 165 492

4.,
550

57 In septe m odı COM O0 Pare 104
me He dıistineta ]a oratıone D, 1a
laqual Christo InsegNOoOE Kt Da- 559
ternoster he vocata 61

58 Jubilo de COTre®e Che {a cCantar 28 15
damore. D, D

09 24

13
59 La on Qdayına se lamenta 106 2, 23

95.9, BEa Ea HEa
kE

des vorangehenden Liedes (Nr. 52) stehen die Zeilen: La morte fin duna.
PFESoN 0SCUra || a laneme zentil al altre voglıa |chan pOStO infango 0gn1

CUT*.

Ursprünglich STAanN! Lauda del Beato Jacopone. 1Ine€e andere
Hand hat e beiden etzten Worte durchstrichen und darüber geschr1e-ben Justini1ano.

In der Handschrift sind U, gegenüber umstellt.Weiteres Böhmer &. 141
In ziemliıch verändert.

18 *
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La 0On infınıta fol. 4.0]

559,
112

61 amor mı venendo Sı 380 559; 107
fer1ıto el COre S1 che O U  E YTan S e HE Q F 200
ervore Struzıone an-
Yyuendo dolce NOr Jesu!

Lamor ı1n 10 CO vole LO 108
N are. 98

59 26
121

63 Lanıma che Yıt10sa 13
2,S> HEF 599,  192

Lanıma desiderosa amar el 39 b
so10- DIio Del SuoO Holo p10 Di-
venta I q ]

65 Lanıma m12 da hrısto he 35 b
smarıta Dolente 1a mı12 vıta
Pıanzendo © cerchando el
mM10 Jesu.

66 La superbıa de altura. 109 14
29
559,S, > Q A

67 Laudıamo e ] bon esu Che C  ®  O 4.1
nNostro LaudiamoSOSNOTO.
eterno padre Che DEr humanı-
tade: Nela verzene madre Man-
do el salyatore.

68 Laudiamo aMmMOr dıyr1ıno. 358 6, ö
559 108

69 La verıta planze 5
2,
D39,; 93> E H

1) Wol: fehlt und mit ihr der Schluls dieses, SOW1e der Haupt-
teil des folgenden Liedes. rst die drel etzten Verse folgen fol. 41

Fol. 107 und mi1t ihm das N} Lied; dasselbe ist 1nı
Register verzeichnet.

d Aus demselben (irund w1ie In L, fehlt der Schlufs des Lieds.
4 Da fol. 107 fehlt, fehlen auch die drei ersten Verse, fol: 108

begınnt mıt
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LO LINNS CO S11 dice ! fol 36
Z
5959 35

73 877 b 559 45L0 Jesu guardo nHamato
LLENE Ben Po che

PIaCIMENTO Senza tormento
trar de STt2 vıita

SA Molto SUu ılungato 136 29
*
559
105

73 uütate ann©0 le veste Al- 110 b
CNHUN1 Jupacını 559

108

ela degna atalla del ce 43 b
ambıno 559 109?

Nesun homo ben G OI} = 492 b 2:9 5
fessare 559 48

1392
76 Non mel PeNHSal 12 Mal Jesu 45

dı danzar ala danza > u > ÜE H
S > H> Q H

150
i Non poteral fugire Ga- 41 ?

Setor e La sententia de D10,
dal PECCcAatO T10 Cum ut0
COTe@ NOn te partıre Ku-
D_ 1nnn poteral

Non enga amatore 41 ® 5,
959,
161

79 Non ardatı peoCccatorı 4,
559 63

Norto emMpO ardore 134
559,D HAA H 106

In Hs. ehlen die beiden ersten Verse der Drucke, weiche (nach
beginnen: 1) Or udite la bataglıa eEtC. 2) NeMmM10c0 s 1 11

etc. uch SONStT, besonders Schlufs, weıicht die Hs stark ab
Der Anfang stimmt, ‚180 mit und

Nullo 11A1 etc.Ine
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S1 alta penitentia. fol
4,
559,
88

89 aMOTLFr che m amı. 4.6 83
O,
559 Sh
128

83 aAM OL econtrafacto Spoglıato 49 33
de ırtude 5521

559 l
129

aAM OTL de provertade Regno 60 ® 59
Poverta vivede trandulllıtade 2

SECUTrAa, 9:09;PEa H
S85 mor divrino etCc 166

W18 S6 D 28 oder
S6 Q amor ce Per che S6 (?)

mal a4ss1ıdıato Y 40 Dar de mı 189
Il. 4.Inpazlato.

S87 am Or m utLo che ln10 Y 01. 71 ? 16
.0
959;

88 anım a che desiderı ar 70 P
q paradıso. 2,

559
153

89 anıma fidele 52 D Y
D09; 104> HE HM 131

90 anıma insensata, mente 63
dura, COr adormentato ÖOr
te resveglıa neglıgente
ingrata cereatura.

91 aNnıma m13a creata entiıle. NS 35
3E 15
599,4> a 69

Die Vermutung Toßler’s‚ dafs dieses ied identisch SE1 alt Se1-
Nne Nr. 126 [bei mM1r Nr SIn bestätigt sıch nıcht Schon hat
£benso w1e unsere Hs belde, verschiedene Lieder.
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A chastıtate {10re Che te fol 54 P 37
ostıen lamore N - 25

559 (1
99

93 Ohrısto 110 11e6t0 Amor 4.9% 559 592
inflamatore Chi tama ‚UL efectO 192
Che ben 11 rendı el COTe@e
Chrısto mnıpotente ove 48

tu In V12t0 Perche 111 DO.  - A
Ve S11 850 andare 559grInNatOo

Molto me meravegl10 15
93 Chrısto mnıpotente Ove 4A47 b 41

S1It1 1NvV1atOo Che S1 POVETA- 4 6
mente 1t1 pere  1NatO Una 559,; S1
D

96 E RFTISTO 1at0S0 Perdon1 a] 61 3T
SRIN10 ECCato
559, 69E ban H

C U quanta in 1 s 6 Il = 66 }
DaLO, Portar Y12 10 GCOIe

Chrısto IN10 dolce DPer
chul S11}  Z inamorata

98 10 SU.  S 170 15infracıdato,
Janıma olente 4: 13

59S > Q 31
Che 65 »TEC1050,

S1 S11 franto, es11la
p1anto Ch1 41 PeNOSO
Vedotı e] CAaPpO bıondo

46 ® 72100 derata yuarda e ] PrOGC1IO
Se vol inebrlare

559 82
32

T3 ce AaMOT, chal MO TLO 4A45 ® 81
1a Pregote che e p
06C1d1 damore 559, Qs > HE R

Vgl d1ie VvVOoONn Böhmer angeführten Anfangsworte jedes ersten
Verses. Dadurch werden die Ziweifel Tobler’s gelöst.

Die Überschrift lautet Lauda del Eeat0 acopone quando facea
1a disciplina.
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102 ce aAM OTr Jesu Che amato fo01l.173 .  3%
mhaı Senza amartı 559 10

103 ene COSa 1zadra Del 635
che Jadra, Che esu Christo
CuUum lamente fura Votu yotu
esu .rovare

104 femene yuardate 63 ®
4;
559,
100

105 Francesco da D10 2M at0 57 P 61
3,
959,
101

106 Francesco overello Pa- 59
trıarcha OYvello Da Za

559, 56
10292

107 Ta uardal V1ISO Se VOül 143
ben LeS Nar 559 79

K
108 homo m 1t1 te PEeNSAaTe 166 25

559
28

109 homo bu sS111NYaNatOo Che
20QquUeSTO MO0ONdoOo tha acechato
1037,

110 esu ce fame 58 aMATO 51 23
Jesu dolce fame te Mare, 167

41 Jesu fornace MOr e. 68 ® .  12
559
137

119 ıberta subjecta Ad ONl 34
Creatura Di9

559

113 patrıarcha duce d 1 OT - 8b PEa Au > HH 188
tade Francesco SanCctO SDEe-
ch10 dhumeltade mondo

Jesu tebe mandato

stammend.
Nach der VvOx benutzten Handschrift nıcht von Ja CODONE
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114 peccator ch 1ı ctha i1dato,
Che de H11 1OoN hal emanza 4,

559 G'{
152

115 Ör eh1ı mhaverı3 CO  H— dog=- 56 635
110 Vorrenne alchun TOvAare 6, 6

CS
143

116 reZ1N3a COrteEse 69
4,
559 18
47

117 Ör S 1 aNDAarOra chı hayvyvera 69 ®
ıdanza 4,

559
147

118 62Segnor DOLI tua chortesıa
an u16 la malsanıa 4, 30

559
Che 167 Or D119 verzenNe H luce

dala CTr06GO 559,
19  O

120 67VvOTtTZECLHE pIU che femına
—6
559,
U7

121 51apa onıfatıo 10 pOortO el
O prefatio

559 101

57122 Papa onıfatıo Molto hal J-
chato , mMonNdo 559 67e S  E  D MR N  a HO HA S DE HM A F HAAA HA HIO S OO HN 8 DA 0 00 109  > Ea Ha HE HE H> UEa HRQ

Am Schlufs die bel "Lresattı fehlende Nachstrophe:
mater humiılı

Ancilla eruc1hxı
Clara VITSO nobiılis
Discıpula Francıscl,

celestem glori1am
Fac NOS proficiscel. ””

UÜberschrift 6410 JaCc0pONE, essendo CarceTr«c et. N1-
Cato dal DPapa pPeT la soprascr1ıpta epistola, dimanda per questa la ab-
SoU

27 Überschrift: Kipistola de irate acopone mandata Papa Bon1-
fatıo increpandolo de la Sua mala ıta che tenı1a.
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123 Per che ©  @& VO SATYVI1ITF D10 fol.
uto el mondo mhe a112aCce
L1 mel arente GCUu:  S dolore.

32124 Per C100 che iutch homenı 16
Dimandan brevıtade.

125 Pianzı olente anıma DI O = 74
data

)

126 Pıanze 1a chi1es1a4, pıanze f  © EN E D SO IO 6O 10e
dolora A S{> HE b>auHENE H

A D Poı che S11 O T C A OÖ 792 ® 188,
MTF C Fuzendo el mondo Böhmer
lanıma 1iN1m160 Or ben 150 unten, AUuS

quel ch10 te d1ico Che delı fare. Ms Gadd 29
Povertia iınamorata (Grande U1258

he 1a L02 segnora. 2 19
099

74 b129 Purıta D10 te mantenga. e
13r

130 25Quando alegrı homo altura.
4, 10
1037
29

131 Que falı T& Jacopone?. 81
1, 16
559 13
86

45322 88 b 58Sapete YUl novella de 19 -
mMOTE. D 2

559, 23
95

89133 Segnor m10 damme 1a m o0rte
4, 31> Ea >>> HEa HN 999, 14

1) Bei Tobler 190 vollständie abgedruckt. Ich gebe ZUT Ver-
gleichung unten einen Abdruck us vorliegender Handschrift.

ach der voOxL Tobler benutzten Handschrift nıcht VOIl acCoponNe
ammend.

Üb erschrift: Lamento del
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134 Segnor M10, VO Jlanguendo 559 46
Per 61 Tr1trovare De NOn S1IL da
Hl uzendo

135 Sempre te S12a indılecto Anı- ST 559 123
12 chel mondo thabıa —_ 144

1SPECLO
136 sSenn©o0 i 1 DAar 6 cortes12a 86

559 59
41S > Q E

137 S e nO0 HO, SO nO0 1ho Chr ıs 88
StO Nel del IN1O

GOTE 0C0O NOn TOvare
Hora esu dıilecto

138 S 1 COMa fa a morte 166
humanato DeZO a| 4,

Cn 39

139 S 1 ortemente 59 damore 87 9 179
140 0DPX S NI lıngua

559, 49\  1  9  W S  I  145L18752  E >a240

141 T'orna 16415l aAM OI Jesu mMOr 89 ® Böhmera
Jesu de torna il orna 149 AUS Ms

Canonıc 5110081 Jesu Christo
u. S

142 ETODDO perd e ] tempo ch1 NOn 174 FK 9  O
thama V 6. 18

559 105
120

V eniti amantı del dırın Q143
18081 che SUÜ.  S vOStrO

econsolatore Veniıti u11l che
desideratiı

144 Verzene enedetta Madre del Q1 559 125
salvatore. 185, X_2

—— Citiert usgaben die das Lied als Dichtung des Ugo Panzıera
anführen.

2) Die Von benu Zee Handschrift zahlt dieses 1ed unter den
NIC. voxn ACOPONE stammenden Liedern UT,
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145 Vıta de esu  Tisto Spec- 39
ch10 de verıtade. 2 16

909,
146 V 01 che AA fam:e de 95 D,

DD 49
236

AT Volendo 1iINnComenzare 992 b 2 31
au del Segnore. 959, 51

23

Anhang
fol vgl ben Nr. 126

Pıanze I9 CH1eS1a, HIaNzZE dolora,
Sente fortuna de pessimo STAatO

nobhılıssıma, madre DEr che plangnı
DemostrI1, che sent] Ol0r mo magnı ?
Narrane el mode perche tanto Jagnı,
Che 81 duro planto fal desmesurato !

; FI01% 10 pLangO che INnenNn hagıo0 iInvyıto
Vedoame MOTTO padre 2 marıto
1g]lı fratelh nepote ho SMarTıto ;
Ogni m10 2M1C0 O lıgato

Sum eircumdata da Hgl astardı
in 0Zn1 m12 PUS3Ha mostran codardı.
L1 mel legıtimı DEr spada une NOr dardı
L90 COr COTag10 HON erz2 mMutato

L1 mel Jegıtımı ErTan 1n CcONCOrdla,
Vedo 11 bastardı plenı de discordia,
La zente infidele me chılama balordıa
Per 10 mal eXemMP10 che hanno semınato.

Vedo SDandıta la povertade :
he che CULrOo NON dingnıtade.

L1 mel legıtimı In asperıtade
uto 10 mondo 11ı fO conculchato.

AÄAuro arzento he rebandıto,
Facto han 11 nem16e1 CU.  5 lor STan COonNVvito ;
Ognı DON uUSo da 10T0 he fug1t0,
nde el m10 planto he GCU. gyrande julato.

Orve SOn 11 Datrı ıen de fede ?
Nullo he che GCurı morIire vede,
La ep1deza oc1de:
El MmM10 dolore NOl he COrT0tAatO

Ove SOn 11 Tofet] pıenı de speranza ?
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he che CUIe de m12 vedoanza;
Presumptione ha aldanza,
'Tuto 10 mondo le1 T1Zat0.

Orve sSüoxh 11 apostolı pıenı de fervore?
he che CUrı del m10 dolore;

Ensc1ito me COnNtra el propr10 AMOLG,
912 NOn vedo chel S12 contrastato.
Ove SO 11 martırı pıenı de 07TLezZa

Non he ch1 COUTEe de mM1 vVedoveza;
Enscıta SCONTTr2 19 debellezza,
Lo m10 fervore he anniıchilato.

Ove Somnl 11 prelatı g]ust. fervent],
Che la lor vıta aSUNaVva zente ?
Enscıta he 1a superba potente

SI bel ordene maculato.
Ove Somn I doetorı plenı de prudentia-?

Moltı vedo Salıtı In scıentla,
Ma I l1or yvıta LQ ha conven:entıa:
Dato han ‚halzo, chel GOLr 2.C0TATt0.

relig10s1 in temperamento
Grande de vul havea placımento :
Or VO cerchando DE 021 convento

B Pochı üe TOVO ın Cul A19; cons0olato,
DAacO 9 COINO mal AS] allıctal

Mentre che f in stetl drıta;
Or 16 r1pOSO morta sconKcta.:
an dracone S1 mha yvenenata.

Nullo he che al m10 coroto:
In eiaschadun S5AatO Sl me Christo morto.

yvıta m12 porto,
In 0211 cCOTag10 te vedo affochato.“

Die Lieder, die unter dem amen des ernhar VO
&L umgehen y 2Den neuestens e1nNe gelehrte Unter-

uchung Urc aureau erfahren Vielleicht dienen die fol=
genden Zeilen teilweıse ZULC Ergänzung derselben. Sie rıngen
noch ein1ıge weıtere Lieder beı, welche unter Bernard’s Namen
ebenso unverdient a 1S viele andere umg1ingen.; S10 ze1gen unNns

„ Poemes latıns attrıbues %. Bernard ” ım Journal des 59-
vants 1882, FWFebruar, März, Maı, Juli
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auch einige se1ner berühmtesten In anderer Fassung, a 1S gyewöhn-
ich Die Handschrift hat LUL ZWwWÖöIt Lieder unter Bernhard’s
amen, und ist mır AUS den geläuhgen dSammlungen lateini-
Scher Kırchenlieder nıel, Thesaurus hymnologicus; O,
Lateıin. Hymnen; O Das deutfsche Kırchenlied,

nicht einmal beı en gelungen, ıhre Exıstenz des g‘-
NauUeTeEeNl nachzuweısen, So sogleich be1

fol 149 D, Audı frater adı Car

Quod CINIS recordare!
Recordare quod CINIS
Kit Qqu1s erıt tıbı Anıs ete.

188 fol. 150 ÄArve, salve, gaude, vale eie
bekanntes 1ed Mone 1L, 50 aCc  rnage N 169 eic
als Laued Konrad’s voOxn Gammıng.

Manches r anders; Öfters finden sich bessere Lesarten a ls
beı Wackernagel-Mone, 16, Iuce ST Juc1; EL, V1rı ST
unde Andere Abweıchungen deuten auf eine etwas Telere Ab-
wandlung, welche diesem, W16e vielen andern Liedern allmählich
zuteıl yeworden 18%.

und Sind umste
11L U1e „Rhythmiıca T2at1L0 ad un u quodlıbet membro-

rum Christi patientis et pendentis ““ be1 ackernage
120 NaCc. Mabillon’s Ausgabe der er ernhard’s col.

917 . und Mone K 162 — 166). Ich xyebe e1ıne Kollatıon, die.
sıch anf dıe wichtıigeren Abweichungen beschränkt.

Überschrift des Cyklus Nur dıie einzelnen Lieder sSind
überschrjeben: aus Bernardi| ad pedes eitc esu Christi

1) Ad pedes 1A4 al ve salutare. 25 CITCUM-
1e6ct0r. 2, 4 conspectu 29 confractorum. 5 salrva. s
esu bone NON e SDEerNas.

Ad ZEeENUA GOhrTr I lusus. 2 R d D
R contentum et dıistentum.SPONSUTCUS, S QCIU n u

D, pelie
- Car
latus OCAT 4, moT1 Cup1 DTro ach

; add Kt lıbere pertranseat.
Ad CT et COrPDUS Chr. Zusammengezogen aAus

Wackernage uU. VI (Ad DeCctuSs und Ad COT). Hs ist
V,
VIL, (Z Joquar tolleres).

VI, (Z que in celum).
4B« YE (Z A DZW. 9 f. qu am potenter vul-

neratur
qulcunNque te

plectitur).
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4.b VI 4b (Z DeC ultra)
VI  CN Z 1 V1VaS, V1yas! t1D1 elamo

9 f te odoret et 2doret
ve ervens S1% OI1 etfe.)

0823 Cordis APETIFC,
CuJus odor iragat
Te dıgnare ılatare
Fac COr Meuhnl anhelare
Ut VIX SC1PSUMNM cup1at

Hıc repause hıc mMOretur
CcE Janı nOost te mMOvetur,
Te ardenter vult sentire,
Vult patenter ntrojre
Nolı contraire
Debes consentıre,

bene de te sent1at
Ad vulnera Chrı Zusammengesetzt AaUS acker-

nage und V1
(Z SCMDETN SCHMNET; accende)

VI11 1b (Z Dermutayıt 10 Tremun1  9 V.II D—m A (Z GCU.:  D 1INtus S18N0 ;
1€ omnıbus diyı1601iis;

achQ Ul es potenNs, DIUS deus
ad men

Stabat W DOT
9 » Jautet hac iınebrıarı

ob amorem lı
9, I3 Der te

10, ÜASOervarıl

De domını Jesu
Plange fidelıs

Christi intıma

De NOMmMINEe esu
Ine esu dulecıs Memor1a Wackernage. ACEN. 153

Die Verse sınd hler jolgendermafsen gyeordnet (ich eitıiere die
{s C}  © Zahlen ackernagel)’

ME RE A 1—8 13
19

39 10  — 19 Il  o
297
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1T = 213 tehlt
39 39 38—44. 32—38
39 19 —31 14— 926 4.5 fehlt

39 3ZU 46—4.9 39— 4927 39

7 33—353 271 —29 37 fehlt.
36  E

VIL Contra carna1äs Sacerdotes.
Inc. Sacerdotes mem entote

Fine noch ungedruckte Bearbeitung des SYMM-
hols vVom anre 384

Von
TOL. J. Jacohbhi.

In München efindet sıch e1Nn Pergamentcodex 19417), früher
in Tegernsee (1417), welcher, nach den Schrıftzügen urteilen,
dem Jahrhundert angehör Kr 1sSt sehr wahrscheinlie 1m
fränkischen Reiche geschriıeben, da eıne Anzahl lateinisch-
deutscher Glossen altkırchlichen (zesetfzen VoOoxnh den apostolischen
Kanones hıs un römıschen Bischof Symmachus enthält, dıe-
elben, weilche von Graif bekannt yemacht worden SIN.d,; und deren
Schriftzüge VOoONn derselben and W1e das übrıge herrühren. Der
Codex umfalst eine Anzahl VOxn Gegenstäanden, welche vornehmlich
711  S Unterricht bestimmt se1ın scheinen; e1INe Sammlung
naturwıssenschaftlicher Notizen unter dem ung vorkommenden
amen Physiologus, dıe hıer dem Chrysostomus (Crisostomus) —-

geschrieben ırd. Demselben Zwecke ollten vermutlıch dienen:
Constitutio et fides Nicenı concılır suhbditis capıtulıs Suls.
E: 14]| Expositio u‚rn fidem eatholicam. 168 ist 1eselbe,

welche Von Muratorı anıf Grund einer Handsehrıft des ‚Jahr-
underts dem Venantius HFortfunatus beigelegt worden ist, Hıeran
schlielst sıch (fol 24)) eıne andere meıst NUur umschreıibende
eXposit10 fidel, welche 1n dem Katalog der Münchener Biblıothek


